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 NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6932301 
 
Gebietsname:  Erlenbach bei Syburg 
 
Größe: 58 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des vielfältigen Biotop- und Nutzungsmosaiks verschiedener bachbegleitender Feuchtgebiets-
Lebensräume. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Erlenbachs als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt der 
Gewässerqualität und der natürlichen Fließgewässerdynamik. Erhalt der Durchgängigkeit für 
Gewässerorganismen. Erhalt der unverbauten Gewässerabschnitte ohne Ufer- und 
Sohlenbefestigung, Stauwerke, Wasserausleitungen o. Ä. und Erhalt lebensraumtypischer, 
natürlicher Biozönosen und der Teillebensräume der  Arten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden Bewirtschaftung. 
Erhalt der nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. 
Erhalt des Offenlandcharakters (gehölzfreie Ausprägung des Lebensraumtyps). Erhalt der 
spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt des intakten 
Wasserhaushalts. Erhalt des spezifischen Nähr- und Mineralstoffhaushalts. Erhalt der natürlichen 
Entwicklung bei primären, nutzungsunabhängigen Beständen. Erhalt der traditionellen Nutzung 
bzw. Pflege von sekundären Beständen. Erhalt der spezifischen Habitatelemente für die 
charakteristischen Tier- und Pflanzenarten sowie Erhalt der funktionalen Einbindung in 
Komplexlebensräume bzw. des ungestörten Kontakts mit Nachbarbiotopen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit standortheimischer Baumarten-
Zusammensetzung sowie naturnaher Bestands- und Altersstruktur. Erhalt eines naturnahen 
Gewässerregimes. Erhalt eines ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz auch starker 
Dimension und an Höhlen- und sonstigen Biotopbäumen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt für die Fortpflanzung 
geeigneter Gewässer. Erhalt des Strukturreichtums, insbesondere der Unterwasservegetation 
von Kammmolch-Gewässern, auch im zugehörigen Landlebensraum. 

 


